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NEUIGKEITEN

Schandfleck wird 
abgerissen und 
Fläche renaturiert
Das zerfallene Gebäude an der Ein-
fahrt auf das Ringberg-Gelände wird 
abgerissen und die Fläche renatu-
riert. Möglich wird diese aufwändige 
Maßnahme durch Förderung des Thü-
ringer Landwirtschaftsministeriums. 
Das Objekt entstand vor 30 Jahren 
zusammen mit dem Ringberghaus. 
Ursprünglich war es als Reittouris-
tikstützpunkt geplant, doch noch 
während des Bauens wurde es zum 
Wohnheim für Beschäftigte des da-
maligen Bauernhotels umprojektiert. 
Seit 20 Jahren steht es leer. Im Früh-
jahr werden an dieser Stelle, die zum 
Biosphärenreservat Vessertal gehört, 
wieder Bäume und Gras wachsen. 
Hier beginnen mehrere Wanderwege 
und im Winter die Loipen.

Ab in den Winter  
auf Skiern
Zu richtigen Winterferien gehört ein 
Ausflug auf Skiern in den verschnei-
ten Wald. Der beginnt beim Ringberg 
Hotel gleich vor der Haustür. Die Loi-
pen sind ausgeschildert. Eine eigene 
Ski-Ausrüstung ist nicht nötig. In der 
hauseigenen Ski-Station kann alles 
ausgeliehen werden, von Skischu-
hen in allen Größen bis zu Skiern und 
Stöcken.

Die Loipen sind ausgeschildert

WUSSTEN SIE SCHON?

… dass Brunchen im Ringberg Hotel 
ein Renner ist? 2008 wurden 13 000 
Gäste am Buffet gezählt. Sonntags 
sind es durchschnittlich 200!
… dass die Verweildauer der Hotel-
gäste in diesem Jahr bei 3,1 Tagen 
liegt?
… dass das Hotel jährlich 600 000 
Euro für Energiekosten aufwenden 
muss – trotz umfangreicher Maßnah-
men zur Wärmedämmung?
… dass 127 Lehrlinge seit 1996 im 
Hotel ausgebildet wurden?
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Buntes Jubiläums-Jahr
3 000 Ballons stiegen auf / Einmillionster Gast 
Das Ringberg Hotel hatte Ge-
burtstag. Im Sommer vor 30 
Jahren nahmen die ersten Gäs-
te Besitz vom Feriendomizil in 
750 Meter Höhe, mitten im 
Thüringer Wald. Grund für gute 
Laune übers ganze Jahr.

Ostern stiegen 3 000 bunte Luft-
ballons auf. Mitarbeiter, Haus- und 
Tagesgäste schickten sie mit Grü-
ßen in die Welt. Pfingsten wurde 
beim Countryfest, flankiert von 
200 legendären Flitzern, Party 
gefeiert. Ende Juli gab es Pres-
sekonferenz und Präsent für Jörg 
Rossbach als einmillionsten Über-
nachtungsgast. Er war mit Familie 
aus Hessen angereist, um auf dem 
Ringberg seinen 50. Geburtstag zu 
feiern. Groß war die Freude über 
das Geschenk, einen Gutschein 
für eine Woche Familien-Urlaub 
im Hotel. 
Erbaut wurde das Haus auf dem 
Ringberg für Bauern, weshalb es 
heute im Volksmund noch im-
mer liebevoll „Runkelburg“ heißt. 
Wie schwierig es in der DDR war, 
ein so dominantes Objekt zu er-
richten, darüber könnte Wolfram 
Bartzschke vom Aufbaustab Stun-
den lang erzählen. Baumaterial 
war „Mangelware“. Für damalige 
Verhältnisse sei das Ferienheim 
etwas Besonderes gewesen. Der 

Bauexperte zollt dem jetzigen Ei-
gentümer Respekt: „Was aus dem 
Haus geworden ist, einfach phan-
tastisch!“
Seit Erwerb des Hotels 2002 hat 
Wolfgang F. Kanig elf Millionen 
Euro in Kauf, Sanierung und Um-
bau investiert. Heute bietet das 
3-Sterne Superior-Hotel 290 gut 
ausgestattete Zimmer und Sui-
ten mit schönen Aussichten in die 
Bergwelt, Restaurants, Schwimm-
bad, Sauna, Fittnessräume, Kin-
derbetreuung und vieles mehr. 

100 Mitarbeiter und Azubis sorgen 
dafür, dass sich die Gäste wohl 
fühlen.
Mit 65 Prozent Auslastung und 
vielen Auszeichnungen gehört 
das Hotel zu den Spitzenreitern in 
Thüringen. Auch im Wirtschaftskri-
sen-Jahr 2009 buchen Familien, 
Gruppen, Einzel- oder Tagungsgäs-
te in gewohnter Weise. „Unser An-
spruch ist Qualität zu vernünftigem 
Preis. Damit wollen wir auch künf-
tig überzeugen“, verrät Wolfgang F. 
Kanig das Geschäftsrezept.

www.ringberghotel.de

Hotel-Chef Wolfgang F. Kanig.

EDITORIAL

Jörg Rossbach ist einmillionster Übernachtungsgast. Glückwünsche von 
Hotelchef Kanig für ihn und Ehefrau Petra. 

ein schöner Zufall. Jörg Rossbach 
aus Bad Vilbel ist unser einmilli-
onster Übernachtungsgast seit Er-
öffnung des Hotels vor 30 Jahren. 
Er und Gattin Petra sind Stammbe-
sucher. 1999 checkten sie das ers-
te Mal mit ihren Kindern auf dem 
Ringberg ein. Weil es ihnen allen bei 
uns im Haus und mitten im Thürin-
ger Wald so gut gefällt, kamen sie 
nicht in Versuchung, sich überhaupt 
nach einem anderen Familienhotel 
für mehrtägige Erholungs-Aufent-
halte umzuschauen. So haben es 
die Rossbachs Journalisten auf 
deren Fragen erklärt, weshalb sie 
inzwischen das vierzehnte Mal im 
Ringberg Hotel gebucht haben. Für 
mich ist das ein wunderbares Kom-
pliment an unser Haus und seine 
Mitarbeiter, ein tolles Geschenk im 
Jubiläumsjahr. 
Solche Komplimente muss sich 
ein Hotel natürlich hart erarbeiten. 
Dazu gehören Familienfreundlich-
keit und perfekter Service ebenso 
wie gute Gastronomie oder attrakti-
ve Freizeitangebote. Das Preis-Leis-
tungsverhältnis muss in heutiger 
Zeit mehr denn je stimmen. 
Ich freue mich deshalb sehr, dass 
die Zahl unserer Stammgäste im-
mer größer wird und dass diese 
zunehmend aus Ost, West, Nord 
und Süd anreisen. Die neuen Au-
tobahnen A 71 und A 73 sorgen 
dafür, dass der Ringberg, mitten 
in Deutschland, schnell und un-
kompliziert zu erreichen ist. Die 
Rossbachs wollen nächstens sogar 
einmal mit dem Motorrad kommen. 
Wir freuen uns auf sie wie auf alle 
anderen Gäste.

3 000 knallbunte Luftballons trugen Ostern Grüße vom Ringberg Hotel weit über Thüringen  hinaus.
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Ein Treffen mit vielen Pferdestärken
200 legendäre Flitzer, ein Country-Fest und viel Volk
Das war ein Knattern, Funkeln 
und ein Blitzen von Lack und 
Chrom am Pfingstsonntag auf 
dem Ringberg. 

Organisator Friedel Sahm vom 
Corvette-Club Hessen hatte vor 
vier Jahren das richtige Gespür, als 
er das internationale Treffen der 
amerikanischen Sportwagen-Fans 
hoch droben im Thüringer Wald 
ansiedelte. Jedes Jahr rollten mehr 
der schnittigen Flitzer an. Diesmal 
waren es fast 200 Corvette-Besit-
zer aus zahlreichen europäischen 
Clubs, die nach Suhl kamen. Sie 
waren keineswegs nur unter sich. 
Viele  Neugierige und Motorsport-
begeisterte kamen.
Rund um das Haus konnten die 
tollen amerikanischen „Schiffe“ 
ausgiebig besichtigt oder mit den 
Besitzern gefachsimpelt werden. 
Vom C 1 (ab 1953) bis C 6 (ab 
2005) waren alle Generationen 
dieser legendären Sportwagen ver-
treten.  Die Modelle haben einiges 
unter der Haube und sind bekannt 
durch den Sound der Ventile. Va-
riierte bei früheren Modellen die 
PS-Zahl noch zwischen 330 und 
505, pegelte sich diese in der Zeit 
der Ölkrise um die 200 PS ein. Die 
Autos ab Baujahr 1982 sind bei zu-

rückhaltender Fahrweise mit 12 bis 
14 Litern zu bewegen und steigen 
kaum noch über 17 Liter an. Wer 
meint, dass nur Männer diesem 
nicht ganz billigen Freizeitvergnü-
gen zugeneigt sind, kam auf dem 
Ringberg zu anderer Erkenntnis. 
Manuela Feicht, Unternehmerin 
aus München, ist eine der Frauen 
im Club. 1983 sah sie die Corvette 
in den USA zum ersten Mal. „Seit-
dem hat mich das Virus nicht mehr 
losgelassen“, berichtet sie. 

Von den Bedingungen auf dem 
Ringberg sind die Frauen ebenso 
wie die männlichen Fans begeis-
tert. „Das Ringberg Hotel bietet 
beste Bedingungen für 330 Per-
sonen und 200 Autos. Deshalb 
sind wir mit unserem internationa-
len Treffen zum vierten Male hier. 
Und außerdem ist die Thüringer 
Landschaft wunderbar geeignet 
für unsere Ausfahrten“, erklärt 
Organisator Friedel Sahm. Groß 
war die Freude ebenfalls über die 

unwahrscheinliche Resonanz der 
Bevölkerung.
Flankiert wurde das Auto-Erleb-
nis auf dem Ringberg erstmals 
von einem Countryfest des Ho-
tels mit echten Pferdestärken. 
Die standen natürlich zum Reiten 
zur Verfügung. Obendrein gab es 
Pfingstfeuer, Indianertipi, Cow-
boy-Wettbewerb, Kinderschmin-
ken und einen zünftigen Country-
Abend. Der kam natürlich auch bei 
Corvette-Fahrern gut an. 

Urlauben mit Freunden wie in einer großen Familie
Im Hotel lernten sie sich kennen und hier zieht es sie immer wieder hin

Sie wissen längst, wo die berüch-
tigten Blitzer in den Tunneln der 
Thüringer Waldautobahn zuschla-
gen. Und wenn sie in ihren Autos 
die Kurven auf der Landstraße hi-
nauf zum Ringberg fahren, freuen 
sie sich riesig, denn gleich beginnt 

der Urlaub mit guten Freunden.
Sie reisen an aus Recklinghau-
sen, Brandenburg, Wuppertal 
oder Dortmund. Sie sind zwi-
schen zweieinhalb und 82 Jahre 
alt. Kennen gelernt haben sie sich 
alle irgendwann im Ringberg Hotel 

beim Urlauben und weil man sich 
sympathisch fand und die Inter-
essen ähnlich waren, verabredete 
man sich erneut für das gleiche 
Hotel mitten im Thüringer Wald.
Die Familien Sadowski und Wer-
ner kennen sich am längsten. Die 
Bekanntschaft begann in der Sau-
na. Dann kamen die Quittmanns 
und die Familie Reisch dazu, Frau 
Solbach, die Boldts und die Neu-
manns...  35  Personen umfasst 
der Urlaubs-Clan inzwischen. Da 
ist es natürlich schwierig, immer 
für alle einen passenden Termin 
zu finden. Nicht immer sind des-
halb alle dabei, wenn es heißt: 
Urlaub im Ringberg Hotel. Aber 
lang ist die Frühstückstafel jedes 
Mal. Letztens waren es 21 Leute. 
Das gemeinsame Frühstück ist 
besonders wichtig – da gilt es den 
Tag zu besprechen. 
Bis zu dreimal im Jahr treffen sie 
sich auf dem Thüringer Berg, weil 
es hier alle „einfach wunderschön“ 
finden. Die Landschaft passt, die 
Umgebung hat viel zu bieten, die 

bekannten Thüringer Städte Ei-
senach, Erfurt oder Weimar sind 
vom Ringberg aus gut zu errei-
chen. Im Hotel stimmen Service, 
Qualität und Preis. Die Freizeit-
möglichkeiten wie Schwimmbad, 
Sauna, Fitness oder Hollyclub 
werden gerne genutzt. Die Kinder 
wären traurig, würden die Eltern 
sie nicht mitnehmen. Denn die 
kennen sich inzwischen natürlich 
ebenfalls und sind genauso be-
freundet wie die Erwachsenen. 
Hier ist es nie langweilig, sind sich 
alle aus dem Urlauber-Clan einig. 
Und sie müssen es schließlich 
wissen, weil sie hier oben schon 
jedes Wetter erlebt haben: Son-
ne, Regen, Sturm, Schnee, Eis 
und Nebel.
Einmal wagten sie in der großen 
Gruppe einen Ortswechsel in ein 
Hotel in den Harz. „Das Ringberg 
Hotel hatte uns ganz schnell wie-
der“, beschreibt Heinz Sadowski 
liebevoll die nunmehr fast zehn-
jährige Bindung an das Haus und 
seine Mitarbeiter.

PROFILE

„Ich verkaufe ein 
gutes Produkt“
Janine Holz ist seit zwei Jahren Di-
rektionsassistentin im Bereich Ver-
kauf/Bankett. Zuvor studierte sie 
Tourismuswirtschaft und sammel-
te als Reiseleiterin Erfahrungen in 
der Welt.  Die fundierte Ausbildung 
kommt ihr heute natürlich zugute. Ja-
nine Holz macht die Arbeit viel Freude 
und die gibt sie auch gerne weiter. 
Sie weiß, dass sie auf Messen oder 
am Telefon oft der erste Kontakt zum 
Individualgast, zum Tagungsveran-
stalter oder Busunternehmer ist. „Ich 
kann mich mit dem Ringberg Hotel 
identifizieren. Ich weiß, ich verkaufe 
ein sehr gutes Produkt. Dafür loh-
nen sich gute Ideen“, erklärt sie ihre 
Motivation. 

Janine Holz

Immer ein Ohr für 
Wünsche des Gastes
Die Wünsche des Gastes möglichst 
zu erfüllen, das ist für Ronny Krusch-
bersky selbstverständlich. Junge 
Eltern bitten beispielsweise vorab 
um eine Wickelunterlage oder einen 
Fläschchenwärmer für das Baby. Kin-
der möchten an einem bestimmten 
Tag einen Blumenstrauß zum Ge-
burtstag der Eltern auf dem Zimmer 
wissen. Andere sorgen sich, dass es 
keine Raucherzimmer mehr gibt oder 
möchten wissen, ob das Hotel behin-
dertengerecht ausgestattet ist. Der 
ausgebildete Hotelfachmann sorgt 
seit einem Jahr als Mitarbeiter in der 
Abteilung Reservierung freundlich 
und gewissenhaft dafür, dass alles 
klappt mit den Wünschen.

Ronny Kruschbersky

Praktikantin spricht 
perfekt Englisch
Kirsten Comer absolviert im Ring-
berg Hotel ein Praxis-Semester. Die 
Zwanzigjährige studiert in ihrer bri-
tischen Heimat in Gloucestershire 
die Fachrichtung Abenteuer, Freizeit 
und Veranstaltungsmanagement. 
Im Ringberg Hotel lernt sie die ein-
zelnen Abteilungen kennen, von 
Gästebetreuung bis Service.  Den 
Aufenthalt möchte sie auch nutzen, 
um Deutsch zu lernen. „Aber das ist 
schwer, obwohl sich die Mitarbeiter 
unwahrscheinlich bemühen.“ Beein-
druckt ist sie von den Menschen und 
der bergigen Landschaft. „Ich werde 
allen Freunden empfehlen, hierher zu 
reisen“, sagt sie.

Kirsten Comer

Die Prüfer kamen inkognito

Pferde und Pferdestärken unter der Haube zogen Pfingsten viele Interessierte auf den Ringberg.

Die Teilnahme am 11. Thüringer 
Tourismustag in Weimar lohnte sich 
für das Ringberg Hotel Suhl doppelt. 
Wirtschaftsminister Jürgen Reinholz 
überreichte dem stellvertretenden 
Hoteldirektor Marko Kornhaß im 
Juni gleich zwei wichtige Auszeich-
nungen. Das Qualitätssiegel „Q“ 
ServiceQualität Thüringen, Stufe 
I, wurde von der Prüfstelle für drei 
Jahre bis Juni 2012  verlängert. 
Außerdem wurde das Hotel für 
seine „Touristische Servicequalität 
im Freistaat 2009“ Testsieger in 
der Kategorie Beherbungsbetriebe. 
Geprüft wurde auf Herz und Nieren. 
Das Wirtschaftsministerium hatte 

einen Mystery Check zu Service 
und Qualität für die besten Beher-
bergungshotels in Thüringen  an 
eine unabhängige Firma in Auftrag 
gegeben. Dabei wurden die Einrich-
tungen mehrfach beäugt, um ein 
klares Verhältnis  zu erhalten – te-
lefonisch, per E-Mail und bei einem 
Besuch vor Ort. Das Ringberg Hotel 
lag mit zwei weiteren Häusern zu-
nächst gleichauf, setzte sich dann 
allerdings durch individuellere und 
umfassendere Beratung und mit 
besserem Eingehen auf den Kun-
den an die Spitze. Das Hotel reali-
siert 54 Prozent aller touristischen 
Übernachtungen in Suhl. 

Thüringens Wirtschaftsminister Jürgen Reinholz übereichte Zertifikat 
und Urkunde an Marko Kornhaß.

Gruppenbild des „Urlauber-Clans“ aus Recklinghausen, Brandenburg, 
Wuppertal und Dortmund. Restaurantleiter Andrè Oppitz gehört gewis-
sermaßen auch zur großen Familie. 
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„Der Berg ruft“ ist nicht nur 
einer der bekanntesten Luis 
Trenker-Filme, sondern auch 
ein spektakulär-heimatver-
bundener. Und genau das soll 
die diesjährige Silvester-Party 
ebenfalls werden.

Der Ringberg liegt mitten im Thürin-
ger Wald und Thüringen ist ein Land 
mit großer Tradition und liebevoller 
Brauchtumspflege. Säle, Restau-
rants und Foyer des Hotels wer-
den ganz im Thüringer Stil dekoriert 
und ein Hauch Bergwelt wird mit 
großflächigen Prospekten ins Haus 
einziehen. Natürlich muss niemand 
befürchten, dass der Abend zur 
ausgiebigen, gefährlichen Kletter-
partie auf Trenkers Spuren wird 
oder die Gäste in Tracht erscheinen 
müssen. Die Tracht tragen an die-
sem Abend  die Mitwirkenden im 
großen Showprogramm. Sie kom-
men aus Tambach-Dietharz und 
gehören zum Verein „7 Täler“.  Die 
Mitglieder der Tanzgruppe legen 

die Festtagstracht ihrer Vorfahren 
an und lassen vergessene Tänze 
wieder lebendig werden. So viel sei 
verraten: auch die alten Thüringer 
vermochten schon, so manche 
heiße Sohle aufs Parkett zu legen. 

Natürlich wird auch gesungen, die 
eine oder andere lustige Anekdote 
erzählt, kräftig ins Horn geblasen. 
Auf der Leinwand flimmern Aus-
schnitte aus Bergsteiger-Filmen 
und es ist davon auszugehen, dass 

Hoteldirektor Wolfgang F. Kanig 
nicht im dunklen Anzug die Party-
Gäste begrüßt. Die Erstürmung des 
Gipfels soll nicht kämpferisch-ver-
bissen, sondern feucht-fröhlich und 
beschwingt vonstatten gehen. 

Für jeden Hotelgast die passenden Skier
Diethard Hollatz sorgt im hauseigenen Sportgeräte-Verleih für besten Service

Silvester heißt’s: Der (Ring)Berg ruft
Mit guter Laune und in Luis Trenker-Manier geht es ins Neue Jahr

NEUE OFFERTEN

Mit Kleinbus zum 
Golf-Schnupperkurs
Freitags steht neuerdings Golfen im 
Programm-Angebot. Der Schnupper-
kurs wird auf dem Golfplatz Mühlberg 
absolviert, solange es das Wetter 
zulässt. Hier gibt es nicht nur eine 
18-Loch-Anlage für Profis, sondern 
auch einen 6-Loch-Übungsplatz für 
Anfänger. Die Fahrt erfolgt mit ei-
nem Kleinbus ab Ringberg. Sportlich 
betreut wird der Schnupperkurs von 
den Tourismus-Fachleuten Susanne 
Bimek und Mirko Beuger. Im Paket-
preis von19 Euro sind enthalten: 
Fahrtkosten, sportliche Betreuung 
durch die Ringberg Hotel-Mitarbeiter, 
Platzgebühren sowie ein Korb Bälle 
und drei Schläger, die leihweise zur 
Verfügung gestellt werden. Das Ange-
bot ist für Erwachsene und Jugend-
liche geeignet, die Teilnehmerzahl 
beschränkt. Viel Spaß bereitet den 
Teilnehmern jedes Mal ein kleines 
Turnier als krönender Schnupper-
kurs-Abschluss. Nach der Winter-
pause wird das Projekt im Frühjahr 
fortgeführt.

Holly-Fuchs als 
Schlüsselanhänger
Eine Spezialanfertigung ist der neue 
Holly-Fuchs-Schlüsselanhänger. Der 
kuschelige Fuchs, das „Haustier“ des 
Ringberg Hotels, trägt Pullover mit 
dem Logo des Hauses. Produziert 
wurde das Souvenir in der Thüringer 
Spielzeugfirma „plüti“. Als originelles 
Mitbringsel aus dem Ringberg-Urlaub 
ist dieser „Holly Fuchs“, dessen Auf-
lage limitiert ist, bereits ein echter 
Renner. Der Schlüsselanhänger ist 
für 6,50 Euro zu haben. Natürlich 
gibt es auch weiterhin den beliebten 
größeren Kuschel-Holly-Fuchs aus 
Plüsch (8 Euro) oder unseren Rie-
sen-Holly-Fuchs (48 Euro). Ohnehin 
wird eine große Souvenir-Auswahl 
vorgehalten, vom Basecap bis zur 
Thermo-Flasche.

Souvenir Holly-Fuchs

Kassen im Boot für 
Gesundheitskurse
In Zusammenarbeit mit den Kran-
kenkassen will das Ringberg Hotel 
in nächster Zeit ein „Gesundheits-
programm“ anbieten. Die AOK 
Sachsen-Thüringen hat das Berech-
tigungs-Zertifikat bereits verliehen. 
Weitere Kassen sind derzeit noch im 
Prüfverfahren. Sobald weitere Zu-
stimmungen vorliegen, können die 
Mitglieder dieser Kassen das Ange-
bot „Gesundheitswoche“ an einem 
verlängerten Wochenende auf dem 
Ringberg in Anspruch nehmen. Die 
Teilnahme bzw. Kostenbeteiligung ist 
zuvor von den Gästen mit der jewei-
ligen Kasse zu klären. Buchbar sind 
dann die Programme  „Entspannung/
Erholung“ sowie „Herz-/ Kreislauf“. 
Betreut werden die Kursteilnehmer 
von ausgebildeten Trainern des Ho-
tels. Voraussetzung zur Durchführung 
eines solchen Kurses sind mindes-
tens fünf Teilnehmer. Über die Re-
servierungs-Abteilung (Tel.03681-
389814) können die Angebote bzw. 
Termine abgefragt werden. 

Mit im Showprogramm der Silvesterparty – die Trachtentanzgruppe aus Tambach-Dietharz.

Urlauber müssen im Ringberg 
Hotel weder mit Skiern noch 
mit Schlitten anreisen, wenn 
sie Wintersportfreuden ge-
nießen wollen. Das Haus hält 
einen Sportgeräteverleih vor, 
der bereits viele Gäste in Er-
staunen gesetzt hat.

 Diethard Hollatz ist der Herr über 
ca. 400 Paar Skier, zwischen 
1,30 und 2,10 Meter Länge, über 
gleich viel Paar Skistöcke in unter-
schiedlichen Abmessungen, über 
Skischuhe in den Größen von 30 
bis 47. Auch 60 Schlitten sind ge-
gen geringfügige Gebühr zu haben. 
Alles ist von gutem Material und 
übersichtlich in Regalen angeord-
net wie in einem großen Sportge-
schäft. Die Räume der Ausleihe 
sind hell und großzügig. Skischuhe 
können in aller Ruhe auf den Be-
sucherbänken probiert werden.
Niemand muss befürchten, 
dass er in Schuhe schlüpft, die 
bakterielle Gefahren bergen. 
„Jeder Schuh wird nach der 
Rückgabe gesäubert, getrocknet 
und mit einem hochwertigen Spray 
desinfiziert“, berichtet Diethard 
Hollatz. Überhaupt ist der Mann 
sehr auf Sauberkeit und Ordnung 

bedacht. Kein Stück kommt ka-
putt ins Regal. Die Station ist 
täglich von 8.30 Uhr bis 10.30 
Uhr geöffnet. Bei Bedarf auch mal 
länger. In der wärmeren Jahreszeit  
können sich die Hausgäste hier 
u. a. Mountainbikes und Fahrrad-
helme, Inline-Skates oder Nordic 
Walking-Stöcke ausleihen.
Die Betriebsamkeit ist natürlich im 
Winter größer, weiß Diethard Hol-
latz aus der Erfahrung, besonders 

dann, wenn es Frau Holle mit der 
Rennsteiggegend gut meint. Das 
war im letzten Winter der Fall und 
die gut gespurten Loipen begin-
nen gleich am Hotel. Für Diethard 
Hollatz ist es selbstverständlich, 
den Urlaubern auch so manchen 
Tipp zu geben. Fachkundig beant-
wort er Fragen, welche Skier die 
Richtigen sind, zu Bindungen oder 
zum Wachsen. Dabei kommt ihm 
seine langjährige Tätigkeit beim 

Sportbund zugute, die er bis zum 
Eintritt ins „Rentnerleben“ aus-
übte. „Wenn man immer in Be-
wegung und mit Leuten in Kon-
takt war, fällt es einem schwer, 
mit einem Mal keine Aufgaben 
mehr zu haben. Die Arbeit in 
Haus und Garten genügt einem 
da einfach nicht. Als die Anfrage 
vom Hotel kam, ob ich nicht die 
Sportgeräteausleihe besser or-
ganisieren und betreuen könne, 
habe ich nicht lange gezögert“, 
erklärt der vitale Senior seine 
Motivation. „Ich bin gleich richtig 
durchgestartet. Aus einer kurzen 
Probezeit sind inzwischen fast drei 
Jahre Honorartätigkeit geworden“, 
umreißt er sein Engagement  für 
die Hotelgäste und damit für den 
Thüringer Tourismus.
Die Gäste wissen diesen Service 
zu schätzen. Ina und Hartmut 
Frohwein aus der Nähe von Leip-
zig waren im letzten Winter äu-
ßerst angetan von der Auswahl. 
Beate, Berndt und Tobias Duft aus 
Sondershausen gehören zu den 
Stammgästen. Ihre Argumente: 
Erstens gibt es hier wunderbare 
Möglichkeiten für den Skilanglauf, 
und zweitens sind die Ausleih-Kon-
ditionen top. 

Startklar für den Skikurs. Die Teilnehmer können aus ca. 400 Paar Schuhen, Skiern und Stöcken wählen. 

Diethard Hollatz ist Sportgeräte-Ausleiher mit Herz und Lust. Nimmt er 
selbst einmal Urlaub, wird er von Fitness-Trainerin Jana Gilke vertreten. 
Ihre Anfänger- und Fortgeschrittenen-Ski-Kurse sind sehr beliebt. 
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Miträtseln und Urlaub gewinnen
Welches Lösungswort steckt im Schwedenrätsel? Ihre Antwort schicken Sie bis 28. Februar 2010 ans Ringberg Hotel!

Name und Adresse:

Auflösung aus Ausgabe Frühling/Sommer 2009

Das macht Lust auf mehr
Zitiert aus Briefen, Karten und E-Mails, eingetroffen 2009

„Millionengäste“ 
freuen sich auf 
nächsten Besuch
Herzlichen Dank. Wir wurden im 
Juli wieder in gewohnt freundli-
cher Weise aufgenommen und 
zusätzlich noch als „Millionengäs-
te“ empfangen. Den Gutschein 
für einen neuerlichen Aufenthalt 
werden wir bei sich gebender Ge-
legenheit gerne einlösen. Doch 
auch dies wird nicht unser letzter 
Besuch der „Runkelburg“ sein. Zu 
gerne kommen wir nach Thürin-
gen, ins Ringberg Hotel.
Was wir hier so sehr schätzen: 
Flexibel und unproblematisch 
wird auf die Wünsche des Gas-
tes eingegangen, so z. B. Herr 
Oppitz und sein Team bei der 
angenehmen Feier zum runden 
Geburtstag. Zudem registrierten 
wir die Erweiterung der angebote-
nen Aktivitäten wie Tagesausflug 
mit dem Bus zu verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten oder Golf-
schnupper-Kurse. Ständig werden 
neue Angebote kreiert. Auch dies 
ist eine Entwicklung, bei der Sie 
sich positiv von anderen Hotels 
abheben. Großes Lob ebenfalls 
an den Küchenchef. Neue Ideen 
bereichern nicht nur die Auswahl. 
Auch die Qualität der Speisen hat 
sich unseres Erachtens erneut 
verbessert. Solche Erlebnisse 
machen einfach Lust auf mehr.

Jörg und Petra Rossbach,
Bad Vilbel/Hessen

Erinnerungen an die 
„Runkelburg“
Habe mich sehr gefreut, als ich die 
Hotelseite im Internet entdeckte. 
Waren zu VdGB-Zeiten Gäste im 
Haus. Wünsche viel Erfolg für die 
Zukunft.

Simone Eichholz, Zeithain

Meine Eltern haben damals auch 
als Genossenschaftsbauern auf 
dem Ringberg Urlaub gemacht. 
Auch wir fühlen uns im Hotel im-
mer wohl und geborgen und kom-
men im Winter bestimmt wieder. 

E. Dupke, Hohenebra

Wir waren zu DDR-Zeiten schon 
einmal eine Woche in der „Run-
kelburg“. Es war sehr schön. Nun 
weilten wir zum 30. Geburtstag 
auf dem Ringberg. Es gefiel uns 
alles sehr gut.
Doris Wedemann, Wenigenlupnitz

Wir verbrachten ein sehr schönes 
Wochenende (bis auf das Wetter) 
in Ihrem Hotel und möchten uns 
an dieser Stelle nochmals für den 
tollen Service und das gute Früh-
stücks- und Abendbuffet bedan-
ken. Wir kommen wieder!

Heidrun und Frank Dresler, 
Wachau

UNSER TOP-ANGEBOT:

„30 Jahre Ringberg“
Alle Buchungen dieses Arrangements 
im vorgegebenen Zeitraum nehmen 
Ende Dezember 2009 an unserer 
Verlosung eines Gutscheins über 5 
Übernachtungen für zwei Personen 
mit Halbpension im Superiorzimmer 
teil.

Unsere Leistungen:
• 3 Übernachtungen im komfortablen 
Zimmer 
• Begrüßungsdrink bei Anreise, reich-
haltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke, 
Halbpension mit täglich wechselnden 
Themenbuffets am Abend inkl. Tisch-
getränke (Wein rot oder weiß, Apfelsaft, 
Wasser und einheimisches Pilsbier) 
• Nutzung unserer Freizeiteinrichtungen 
(Schwimmbad, vielfältige Saunaland-
schaft, Fitnessraum, Tischtennis etc.) 
• Nach Verfügbarkeit Verleih von Sport-
geräten gegen Gebühr 
• Teilnahme an unserem täglich wech-
selnden Unterhaltungs- und Animations-
programm (z.B. Quizshows, Fitnesskurse 
etc.) 
• täglich Gästebetreuung mit Tipps über 
Ausflugsziele und aktuelle Veranstaltun-
gen

Preis pro Person und Arrangement ab
Standard-Doppelzimmer 102,00 €           
Komfort-Doppelzimmer 111,00 €
Superior-Doppelzimmer 123,00 €

• Einzelzimmer-Zuschlag 10,00 € pro 
Nacht 
• Kinderermäßigung: 0-5,9 J. 100%; 
6-11,9 J. 70%; 12-15,9 J. 30%
• Verlängerungsnacht ab 34,00 € mit 
Übernachtung/Halbpension pro Tag/Per-
son 

Das Angebot gilt nur für Buchungen im 
Zeitraum 01.11. bis 22.12.2009 von 
Sonntag bis Freitag auf Anfrage und 
nach Verfügbarkeit. Der angegebene 
Sonderpreis ist nicht kommissions- & 
rabattfähig.

Kontakte
„Vielen Dank für die Zusendung des 
Hausjournals. Ich lese es immer 
wieder gerne, erinnert es mich doch 
an die schönen Urlaube, die ich mit 
meiner Familie bei Ihnen verbringen 
durfte“, das schrieb Thomas Braun 
aus Berkheim. Wir freuen uns, dass 
die „Schönen Aussichten“ so gut 
ankommen. Auch in dieser Ausgabe 
möchten wir Sie wieder über Angebo-
te, Veranstaltungen, Service und das 
vielfältige Leben in unserem Hotel 
informieren. Diese Gästezeitung er-
scheint zweimal im Jahr, inzwischen 
in einer Auflage von 15 000 Stück. 
Sie erreicht unsere Stammgäste in 
ganz Deutschland und in der Welt.

Direktion
Telefon: +49 (0)3681/389-0
Fax: + 49 (0)3681/389-880
E-Mail: direktion@ringberghotel.de
Internet: www.ringberghotel.de
Reservierungen/Buchungen
Telefon: +49 (0)3681/389-814
Fax: +49 (0)3681/389-890
E-Mail: reservierung@ringberghotel.de
Verkauf
Telefon: +49 (0)3681/389-857
Fax: +49 (0)3681/389-890
E-Mail: verkauf@ringberghotel.de
Tourist-Information
Telefon: +49 (0)3681/389-823
E-Mail: tourist.information 
 @ringberghotel.de

Impressum:
Herausgeber: 
Ringberg Hotel Suhl, Ringberg 10, 
D-98527 Suhl/Thüringen
V.i.S.d.P.: Wolfgang F. Kanig
Redaktion: Ingrid Ehrhardt
Produktion:  
Rhön-Rennsteig-Verlag Suhl
Fotos: Ehrhardt, Verein „7 Täler“ 
Tambach-Dietharz

Die Glücklichen  
sind diesmal:
„Runkelburg“ hieß diesmal das Lösungswort. 
Das ist der Kosename der Suhler für das Feri-
enheim, welches vor 30 Jahren auf dem 750 
Meter hohen Ringberg für die Bauern der DDR 
gebaut wurde. Auf vielen Postkarten, in Briefen 
oder E-Mails  fanden sich neben dem richtigen 
Rätselergebnis auch Glückwünsche zum Jubilä-
um des Ringberg Hotels. Vielen Dank dafür und 
herzlichen Glückwunsch den Glücklichen dieser 
Rätselrunde. Unter Ausschluss des Rechtswe-
ges wurden folgende Gewinner ermittelt:
1. Preis: Dieter Abel, 97357 Prichsenstadt 
(6 Übernachtungen mit Halbpension für 2 
Personen)
2. Preis: Eberhard Schmidt, 10244 Berlin 
(6 Übernachtungen mit Halbpension für 1 
Person)
3. Preis: Judith von Raesfeld, 63828 Klein-
kahl (2 Übernachtungen mit Halbpension für 
2 Personen)
4. Preis: Joachim Beck, 75245 Neulingen 
(2 Übernachtungen mit Halbpension für 
eine Person)
5. – 10. Preis: je ein Text-Bildband „Komm 
doch mit in den Thüringer Wald“ geht an: 
Roland Simon, 04571 Rötha; Dietrich Christ, 
99867 Gotha; Andreas Reese, 01979 
Lauchhammer; Andrea Szilat, 16341 Panke-
tal; Karl und Doris Spohr, 37269 Eschwege; 
Pascal Michel, 76356 Weingarten

Lösungswort: RUNKELBURG(1-10) Runkelburg
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Nach 30 Jahren wollten ehemalige Direktoren von Landbaukombinaten 
der DDR sehen, was aus dem Ringberghaus geworden ist. Sie und ihre 
Betriebe halfen mit, das Erholungsheim für Bauern zu errichten. Von ihrem 
Besuch im jetzigen 3 Sterne Superior-Hotel waren sie begeistert. Dass im 
Archiv des Hotels die VdgB-Fahne (unser Foto) noch existiert, fanden sie 
vorzeigenswert, denn der Bau der „Runkelburg“ wurde damals zu einem 
großen Teil von der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe finanziert.


